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Nachgehen  
 

ȋzu Lukas 6,ͣ9-ͤ6Ȍ 

Iŵ Fluss deƌ EƌzähluŶg des LukaseǀaŶgeliuŵs siŶd ǁiƌ ŶoĐh iŶ deƌ sogeŶaŶŶ-
teŶ ͥFeldƌedeͤ: Jesus giďt gƌuŶdlegeŶde WeisuŶgeŶ zuŵ LeďeŶ aus deŵ 
Geist deƌ NaĐhfolge. UŶseƌ AďsĐhŶitt ist eiŶe kleiŶe SaŵŵluŶg ǀoŶ Bildǁoƌ-
teŶ. Die SaŵŵluŶg ist aďeƌ keiŶe ǁillküƌliĐhe AŶeiŶaŶdeƌƌeihuŶg, soŶdeƌŶ 
ďedaĐht koŵpoŶieƌt.  

Das eƌste Bildǁoƌt theŵatisieƌt das ƌiĐhtige SeheŶ, die WahƌŶehŵuŶg, die 
EƌkeŶŶtŶis – uŶd daŵit das VeƌhältŶis ǀoŶ Lehƌeƌ/Meisteƌ uŶd SĐhüleƌ.  

Das zǁeite Bildǁoƌt ǁeŶdet siĐh aŶ die SĐhüleƌgeŵeiŶde uŶd deƌeŶ UŵgaŶg 
ŵiteiŶaŶdeƌ, ǀoƌ alleŵ deŵ deƌ gegeŶseitigeŶ ZuƌeĐhtǁeisuŶg. 

Das dƌitte Bildǁoƌt ŵaĐht die Wahƌhaftigkeit des HaŶdelŶs zuŵ Theŵa. 

UŶd das ǀieƌte Bildǁoƌt ďiŶdet ǁiedeƌ aŶ das ƌeĐhte VeƌhältŶis ǀoŶ SĐhüleƌ zu 
Meisteƌ – aŶ dieseƌ Stelle iŶ deƌ EŶtsĐhiedeŶheit, dieseŵ Meisteƌ zu folgeŶ. 

Wiedeƌ seheŶ ǁiƌ uŶs heute als ZusĐhaueŶde eiŶeƌ DaƌstelluŶg aus eiŶeƌ 
gaŶz koŶkƌeteŶ GeŵeiŶdesituatioŶ, die deŵ Lukas ǀoƌgelegeŶ hat. Wiƌ keŶ-
ŶeŶ eiŶeƌseits die DistaŶz, die aus deŶ uŶteƌsĐhiedliĐheŶ LeďeŶsuŵstäŶdeŶ 
heƌƌühƌt; ǁiƌ keŶŶeŶ aďeƌ auĐh die Kƌaft deƌ IŶspiƌatioŶ uŶd deƌ WeisuŶg, 
die ǀoŶ solĐheŶ TeǆteŶ ausgeht. Deƌ Autoƌ des EǀaŶgeliuŵs ǁill aŵ EŶde 
seiŶeƌ Feldƌede uŶteƌstƌeiĐheŶ, ǁie ǁiĐhtig die Autoƌität des Meisteƌs Jesus 
ist. Diese Autoƌität leďt ŶiĐht alleiŶ uŵ deƌ Autoƌität ǁilleŶ, soŶdeƌŶ uŵ deƌ 
SĐhüleƌ ǁilleŶ: dass sie eiŶ geliŶgeŶdes, eiŶ zufƌiedeŶstelleŶdes LeďeŶ fiŶ-
deŶ, ǁeil sie dieseƌ Autoƌität Jesu tƌaueŶ geleƌŶt haďeŶ. Dieses Ziel uŶseƌeƌ 
EŶtsĐheiduŶg, deŵ Chƌistus Jesus zu tƌaueŶ, ist eiŶ ďleiďeŶdes Theŵa üďeƌ 
die ZeiteŶ hiŶǁeg. So ŵögeŶ ǁiƌ uŶs aŶgespƌoĐheŶ ǁisseŶ, ǁeŶŶ ǁiƌ uŶs 
dieseŶ BildǁoƌteŶ uŶseƌeƌ Peƌikope ǁidŵeŶ. 

Das eƌste GleiĐhŶis fƌagt: ͥKaŶŶ etǁa eiŶ BliŶder eiŶeŶ BliŶdeŶ führeŶ?ͤ Die 
AŶtǁoƌt ist eiŶdeutig: Das ǁiƌd sĐhǁieƌig seiŶ. Lukas stellt hieƌ Jesus daƌ, deƌ 
eďeŶ keiŶ BliŶdeƌ, soŶdeƌŶ eiŶ SeheŶdeƌ iŶ SaĐheŶ Gottes ist. Daheƌ ist eƌ 
auĐh glauďǁüƌdig, so dass ŵaŶ siĐh ihŵ aŶǀeƌtƌaut. Die GeŵeiŶde ŶäŵliĐh 
ďefiŶdet siĐh oft iŵ ZustaŶd des BliŶdeŶ, des SuĐheŶdeŶ. Es ǁiƌd ŶiĐht Ŷuƌ 
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uŶs so eƌgeheŶ: Oft fühleŶ ǁiƌ uŶs ŶiĐht feƌtig iŶ 
uŶseƌeƌ Zugehöƌigkeit. Wiƌ keŶŶeŶ das NiĐhtǁis-
seŶ, die BliŶdheit deƌ EƌkeŶŶtŶisse uŶd des Heƌ-
zeŶs, die uŶs hiŶdeƌt, zielstƌeďig deŵ Weg deƌ 
NaĐhfolge zu tƌaueŶ. Das GleiĐhŶis des EǀaŶgeliuŵs 
geißelt ŶiĐht dieseŶ ZustaŶd des UŶfeƌtigeŶ. Das 
GleiĐhŶis legt daƌ, dass es gut ist, siĐh iŵ eigeŶeŶ 
SuĐheŶ, iŶ deƌ eigeŶeŶ BliŶdheit, deŵ aŶzuǀeƌtƌau-
eŶ, deƌ deƌ SeheŶde ist.  

Die Peƌspektiǀe lässt siĐh aďeƌ auĐh sĐhoŶ eƌkeŶ-
ŶeŶ. Wiƌ ǁeƌdeŶ ŶiĐht uŶseƌ gaŶzes LeďeŶ BliŶde, 
SuĐheŶde, HadeƌŶde, NiĐhtǁisseŶde seiŶ ŵüsseŶ. 
Geǁiss: Wiƌ ǁeƌdeŶ ŶiĐht auf eiŶeƌ Stufe ŵit Jesus, 
deŵ Meisteƌ seiŶ. Aďeƌ ǁiƌ ǁeƌdeŶ selďst eiŶŵal 
füƌ uŶs daŶŶ ďegegŶeŶde SĐhüleƌ ͥLehƌeƌͤ seiŶ.  

Es ist eiŶ SĐhatz, deŶ Weg eigeŶeƌ GlauďeŶseƌfah-
ƌuŶgeŶ aŶdeƌeŶ, SuĐheŶdeŶ etǁa, ŵitzuteileŶ. 
DaŶŶ ist es ǁeŶigeƌ eiŶe BelehƌuŶg des Besseƌǁis-
seŶdeŶ, soŶdeƌŶ deƌ AustausĐh ǀoŶ EƌfahƌuŶgeŶ. 
Viele ǀoŶ uŶs ǁisseŶ, ǁie eƌŵutigeŶd solĐhe Mit-
teiluŶgeŶ seiŶ köŶŶeŶ. GlauďeŶ als LeďeŶsƋuelle 
ǁiƌd ǀeƌŵutliĐh duƌĐh LeďeŶszeugŶisse stäƌkeƌ 
geŶähƌt seiŶ als duƌĐh die VeƌŵittluŶg  ǀoŶ Lehƌsät-
zeŶ. Es ist daheƌ ǁohl zu ǁisseŶ, dass BliŶde – uŵ 
iŵ Bild des GleiĐhŶisses zu ďleiďeŶ – zu SeheŶdeŶ 
ǁeƌdeŶ uŶd eŶtspƌeĐheŶd ďegleiteŶ köŶŶeŶ. So 
eƌŵutigeŶd die Zusage ist: ͥJeder aďer, der alles 
gelerŶt hat, ǁird ǁie seiŶ Meister seiŶ.‹ – so klar 
ďleiďt, dass selďst deƌ ďeste SĐhüleƌ iŵŵeƌ auĐh 
SĐhüleƌ ďleiďt auf seiŶeŵ peƌsöŶliĐheŶ Weg des 
WaĐhseŶs iŶ die NaĐhfolge. Die BeziehuŶg ŵit uŶd 
zu Jesus ďleiďt eiŶe daueƌhafte, zuƌ VeƌtiefuŶg des 

LeďeŶs fühƌeŶde SĐhüleƌsĐhaft: ͥEiŶ JüŶger steht 
ŶiĐht üďer deŵ Meister.‹ 

NaĐhdeŵ ŵit deŵ eƌsteŶ Bildǁoƌt die BeziehuŶg 
zǁisĐheŶ SĐhüleƌ uŶd Meisteƌ aŶgespƌoĐheŶ ist, 
ǁeŶdet siĐh deƌ Autoƌ ŵit deŵ zǁeiteŶ GleiĐhŶis 
deŵ ZusaŵŵeŶleďeŶ deƌ SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ 
zu. Das Bildǁoƌt ist gaŶz ƌealistisĐh: Mag siĐh die 
GeŵeiŶde ŶoĐh so ǀeƌďuŶdeŶ ǁisseŶ iŶ deƌ Ge-
ŵeiŶsaŵkeit deƌ SĐhüleƌsĐhaft, so ǁiƌd es iŵŵeƌ 
auĐh KoŶflikte uŶteƌeiŶaŶdeƌ geďeŶ. Wie geht da 
gesĐhǁisteƌliĐhe AusspƌaĐhe? Hieƌzu das Bild ǀoŵ 
ͥSplitter iŵ Auge des Brudersͤ uŶd deŵ ͥBalkeŶ iŶ 
deiŶeŵ Auge‹. KritisĐhe AŶfrage ist ďereĐhtigt, weil 
es iŶ kleiŶeŶ ǁie iŶ gƌoßeŶ DiŶgeŶ auĐh AŶlass zuƌ 
Kƌitik geďeŶ kaŶŶ. Die Feldƌede ǁiƌďt uŵ das ƌeĐh-
te Maß eiŶeƌ gesĐhǁisteƌliĐheŶ ZuƌeĐhtǁeisuŶg. 
Wo Kƌitik aŶ SĐhǁesteƌ odeƌ Bƌudeƌ iŶ deƌ GeŵeiŶ-
de geäußeƌt ǁiƌd, da ŵöge sie ehƌliĐh uŶd dazu 
ŵaßǀoll seiŶ – uŶd iŵ BeǁusstseiŶ deƌ eigeŶeŶ 
Fehleƌ, ŵit deŶeŶ jede uŶd jedeƌ selďst ďelastet ist. 
Das ďeǁusste uŶd aŶgeŶoŵŵeŶe WisseŶ uŵ die 
eigeŶe Fehleƌhaftigkeit lässt aŵ ehesteŶ eiŶ ge-
ƌeĐhtes Maß auĐh iŶ deƌ ZuƌeĐhtǁeisuŶg fiŶdeŶ. 
Aus solĐheŵ Geist deƌ Solidaƌität des Fehleƌďehaf-
teteŶ kaŶŶ ďeƌeĐhtigte Kƌitik ŵaßǀoll uŶd ǁiƌksaŵ 
aŶgeďƌaĐht ǁeƌdeŶ. Deƌ SĐhüleƌ ist ŶiĐht deƌ Meis-
teƌ. Deƌ SĐhüleƌ ǁeiß uŵ seiŶe eigeŶe BegƌeŶzuŶg 
– auĐh uŶd geƌade iŵ UŵgaŶg ŵit deƌ BegƌeŶzuŶg 
des Mit-SĐhüleƌs des EǀaŶgeliuŵs. 

Das daŶŶ folgeŶde GleiĐhŶis ǀoŵ Bauŵ ŵit deŶ 
guteŶ uŶd deŶ sĐhleĐhteŶ FƌüĐhteŶ dieŶt deƌ Refle-
ǆioŶ deƌ aŶgeŵesseŶeŶ SĐhüleƌsĐhaft. WähƌeŶd 
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das Bild ǀoŶ Splitteƌ uŶd BalkeŶ iŵ Auge auf die 
Fehleƌhaftigkeit aďzielte, ǁeist das jetzige Bildǁoƌt 
auf die NotǁeŶdigkeit des geƌeĐhteŶ HaŶdelŶs hiŶ. 
Oď jeŵaŶd falsĐh liegt odeƌ ƌiĐhtig, das ǁiƌd siĐh aŶ 
deŶ FƌüĐhteŶ seiŶes HaŶdelŶs zeigeŶ. Das HaŶdelŶ 
offeŶďaƌt die GesiŶŶuŶg, die eiŶeŵ MeŶsĐheŶ 
iŶŶeǁohŶt. Das Bildǁoƌt ǀeƌdeutliĐht dieseŶ Zu-
saŵŵeŶhaŶg: ͥDer gute MeŶsĐh ďriŶgt aus deŵ 
guteŶ SĐhatz seiŶes HerzeŶs das Gute herǀor, uŶd 
der ďöse MeŶsĐh ďriŶgt aus deŵ ďöseŶ das Böse 
herǀor.‹  

Die GesiŶŶuŶg, die LeďeŶsauffassuŶg, die HaltuŶg – 
das siŶd die eŶtsĐheideŶdeŶ Meƌkŵale deƌ geliŶ-
geŶdeŶ SĐhüleƌsĐhaft des EǀaŶgeliuŵs. Die GleiĐh-
Ŷisǁoƌte deƌ Feldƌede eŶdeŶ ŵit eiŶeƌ eƌŶeuteŶ 
BetoŶuŶg deƌ AŶďiŶduŶg aŶ deŶ Meisteƌ. EŶtsĐhei-
deŶd ist daďei, das Woƌt des Meisteƌs zu höƌeŶ uŶd 
als SĐhüleƌ ŵehƌ uŶd ŵehƌ zu leƌŶeŶ, dieseŵ Woƌt 
AusdƌuĐk iŵ alltägliĐheŶ HaŶdelŶ zu geďeŶ. Die 
Feldƌede eŶdet: ͥIĐh ǁill euĐh zeigeŶ, ǁeŵ eiŶ 
MeŶsĐh gleiĐht, der zu ŵir koŵŵt uŶd ŵeiŶe Worte 
hört uŶd daŶaĐh haŶdelt.‹ Weŵ gleiĐht die SĐhüle-
ƌiŶ/deƌ SĐhüleƌ, die/deƌ auf seiŶ Woƌt ǀeƌtƌaut uŶd 
ihŵ ŶaĐhgeht? Das letzte Bildǁoƌte uŶseƌes Teǆt-
aďsĐhŶittes spƌiĐht ǀoŵ Haus, das auf eiŶeŵ festeŶ 
FuŶdaŵeŶt geďaut ist. Da ǁeƌdeŶ HoĐhǁasseƌ uŶd 
FlutǁelleŶ ŶaĐh ǁie ǀoƌ ŶiĐht ausgesĐhlosseŶ seiŶ. 
EƌsĐhütteƌuŶgeŶ ǁeƌdeŶ siĐh ŶiĐht gƌuŶdsätzliĐh 
ǀeƌŵeideŶ lasseŶ. Deƌ Weg deƌ NaĐhfolge iŶ deŶ 
BediŶguŶgeŶ deƌ Welt uŶd deƌ eigeŶeŶ LeďeŶseŶt-
ǁiĐkluŶg ŵuss ŶiĐht uŶgehiŶdeƌt uŶd gƌadliŶig 
ǀeƌlaufeŶ. EƌsĐhütteƌuŶgeŶ, IŶfƌagestelluŶgeŶ, 
Zǁeifel ǁeƌdeŶ ŶiĐht auszusĐhließeŶ seiŶ. Weƌ siĐh 
iŶ all deŵ deƌ Woƌte des Meisteƌs ďeǁusst ďleiďt 
uŶd iŵ Geist dieseƌ Woƌte diese EƌsĐhütteƌuŶgeŶ 
ďedeŶkt uŶd duƌĐhleďt, deƌ ǁiƌd eƌfahƌeŶ, dass die 
BiŶduŶg aŶ deŶ Meisteƌ Jesus eiŶ festes FuŶda-
ŵeŶt iŶ seiŶ Haus, iŶ seiŶ LeďeŶ geďƌaĐht hat. 

MahŶeŶd sĐhließt siĐh die UŵkehƌuŶg des Bildes 
ǀoŵ guteŶ FuŶdaŵeŶt aŶ: ͥWer aďer hört uŶd ŶiĐht 
daŶaĐh haŶdelt, gleiĐht eiŶeŵ MaŶŶ, der das Haus 
ohŶe FuŶdaŵeŶt auf die Erde ďaute.‹ Da reiĐheŶ 
FlutǁelleŶ – ͥuŶd der EiŶsturz jeŶes Hauses ǁar 
geǁaltig.‹ Die ZuhörersĐhaft ŵöge siĐh das zu Her-
zeŶ geheŶ lasseŶ. Deƌ EiŶstuƌz des LeďeŶshauses ist 
eiŶe Katastƌophe! 

Deƌ EǀaŶgelist sĐhließt ŵit dieseŶ WoƌteŶ seiŶe 
Feldƌede. Wiƌ höƌeŶ sie aus uŶseƌeƌ Peƌspektiǀe. 
Die Woƌte köŶŶeŶ uŶs eƌƌeiĐheŶ. Es geht daƌuŵ, 
eiŶ geliŶgeŶdes LeďeŶ zu fiŶdeŶ. Das GeliŶgeŶ des 
LeďeŶs ǁiƌd hieƌ gƌuŶdlegeŶd als eiŶ LeďeŶ iŶ deƌ 
ŵögliĐhst uŶgeďƌoĐheŶeŶ VeƌďiŶduŶg ŵit Gott 
geseheŶ. Jesus als ͥMeisteƌͤ uŶd ͥLehƌeƌͤ saŵŵelt 
die SĐhüleƌsĐhaft ŶiĐht uŵ seiŶeƌ selďst ǁilleŶ. SeiŶ 
AŶliegeŶ ist es, MeŶsĐheŶ iŶ diese BiŶduŶg aŶ Gott 
zu fühƌeŶ, daŵit das ǀeƌheißeŶe, geliŶgeŶde LeďeŶ 
siĐh ǀeƌǁiƌkliĐheŶ kaŶŶ.  

Es ist eiŶe EŶtsĐheiduŶg, das geliŶgeŶde LeďeŶ ďei 
uŶd ŵit Gott zu seheŶ. Es ist eiŶe EŶtsĐheiduŶg, 
daŶŶ iŶ die SĐhüleƌsĐhaft des EǀaŶgeliuŵs Jesu zu 
geheŶ. DaƌiŶ giďt es eiŶ – oft auĐh spüƌďaƌ ďeglü-
ĐkeŶdes – WaĐhseŶ. Aus SĐhüleƌŶ köŶŶeŶ Lehƌeƌ 
ǁeƌdeŶ, die ihƌe EƌfahƌuŶgeŶ uŶd ihƌe EƌkeŶŶtŶisse 
ǁeiteƌƌeiĐheŶ köŶŶeŶ. Sie selďst ďleiďeŶ ƌeifeŶde 
SĐhüleƌ deƌ SĐhule des EǀaŶgeliuŵs.  

Wie eiŶ solĐhes ReifeŶ iŶ deƌ SĐhüleƌsĐhaft ausse-
heŶ kaŶŶ, ǁiƌd aŵ Beispiel des UŵgaŶgs ŵit deŶ 
FehleƌŶ deƌ Mit-SĐhüleƌ eƌläuteƌt. UŶd dass es 
ǁiĐhtig ist, dass es keiŶe TƌeŶŶuŶg giďt zǁisĐheŶ 
deŵ, ǁas ǁiƌ sageŶ uŶd deŵ, ǁas ǁiƌ deŶkeŶ, 
eŵpfiŶdeŶ, als HaltuŶg iŶ uŶs tƌageŶ. 

Jede uŶd jedeƌ ǀoŶ uŶs ǁiƌd uŶteƌsĐhiedliĐhe Oƌte, 
MeŶsĐheŶ, AufgaďeŶ, BegegŶuŶgeŶ haďeŶ, die zuƌ 
SĐhule des EǀaŶgeliuŵs geǁoƌdeŶ siŶd – teils heƌ-
ausfoƌdeƌŶd, teils ďeglüĐkeŶd iŶ deƌ AhŶuŶg, dass 
so geliŶgeŶdes LeďeŶ geht. 

Deƌ Heƌƌ Jesus ďleiďt Lehƌeƌ, SeheŶdeƌ, WegfühƌeŶ-
deƌ uŶd eƌŵutigeŶdes Beispiel. 

Ihr  
Matthias SĐhŶegg 
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Lieďe SĐhǁesterŶ uŶd Brüder,  
lieďe MeŶsĐheŶ guteŶ WilleŶs, 

ǀoŶ ǀieleŶ ďiŶ iĐh iŶ deŶ ǀeƌgaŶgeŶeŶ Wo-
ĐheŶ iŵŵeƌ ǁiedeƌ gefƌagt ǁoƌdeŶ: Wie geht 
das ǁeiteƌ ŵit deƌ KatholisĐheŶ KiƌĐhe iŶ deƌ 
KölŶeƌ CitǇ? BƌauĐht es ŶeďeŶ deŵ ǀieleŶ 
GuteŶ, ǁas es giďt, ŶiĐht auĐh Ŷeue Aufďƌü-
Đhe? Wie ǁeƌdeŶ Glauďe uŶd KiƌĐhe iŶ deƌ 
koŵŵeŶdeŶ Zeit eƌleďďaƌ ǁeƌdeŶ?  

Mit dieseŶ FƌageŶ setzeŶ ǁiƌ uŶs iŶ uŶteƌ-
sĐhiedliĐheŶ KƌeiseŶ seit deŵ ǀeƌgaŶgeŶeŶ 
Jahƌ auseiŶaŶdeƌ. UŶd daďei hat die Diskussi-
oŶ üďeƌ AufďƌüĐhe uŶd NeuaŶfäŶge ǀoŶ Kiƌ-
Đhe ǀoƌ Oƌt füƌ ǀiele geƌade eƌst aŶgefaŶgeŶ.  

Deƌ Heƌƌ spƌaĐh zu Aďƌaŵ: BƌiĐh auf uŶd zieh 
los iŶ das LaŶd, das iĐh Diƌ zeigeŶ ǁeƌde! IĐh 
ǁeƌde diĐh segŶeŶ uŶd Du sollte eiŶ SegeŶ 
seiŶ.  

Daheƌ lade iĐh Sie – auĐh iŵ NaŵeŶ des Voƌ-
ďeƌeituŶgsteaŵs uŶd des Pastoƌalteaŵs –gaŶz 
heƌzliĐh zu eiŶeŵ KoŶǀeŶt eiŶ, ďei deŵ ǁiƌ 
üďeƌ ǁiĐhtige WeiĐheŶstelluŶgeŶ füƌ die  
KatholisĐhe KiƌĐhe iŶ KölŶ-Mitte spƌeĐheŶ 
ǁolleŶ. 

TerŵiŶ:  ϯϬ. März ϮϬϭϵ 

Uhrzeit:  ϭϬ.ϬϬ Uhr ďis ϭϳ.ϬϬ Uhr 

Ort:  ErzďisĐhöfliĐhes Berufskolleg KölŶ, Ber-
reŶrather Straße ϭϮϭ, ϱϬϵϯϳ KölŶ 

NäĐhste KVB Haltestelle: Sülz-UŶiǀersität, 
Weyerstraße oder Weißhausstraße 

Iŵ ZeŶtƌuŵ steht die Fƌage: Was köŶŶeŶ ǁiƌ 
tuŶ, uŵ MeŶsĐheŶ ďei Ihƌeƌ SuĐhe ŶaĐh SiŶŶ 
uŶd auf ihƌeŵ GlauďeŶsǁeg zu uŶteƌstützeŶ, 
daŵit sie eƌfahƌeŶ, dass Gott füƌ ihƌ LeďeŶ 
ƌeleǀaŶt ist?  Deƌ KoŶǀeŶt ist öffeŶtliĐh zu-
gäŶgliĐh. Jede uŶd jedeƌ ist ǁillkoŵŵeŶ uŶd 
kaŶŶ ŵitŵaĐheŶ, deƌ odeƌ die dieses zeŶtƌale 

AŶliegeŶ uŶteƌstützeŶ ǁill.  Die PfaƌƌeieŶ ǁeƌ-
deŶ siĐh daƌaŶ eďeŶso ďeteiligeŶ, ǁie die 
fƌeŵdspƌaĐhigeŶ MissioŶeŶ, ǀeƌsĐhiedeŶe 
EiŶƌiĐhtuŶgeŶ uŶd jede MeŶge ǁeiteƌe eŶga-
gieƌte PeƌsoŶeŶ. Aď deŵ ϭϱ. Mäƌz ǁiƌd es die 
MögliĐhkeit geďeŶ, siĐh geŶaueƌ auf deƌ IŶteƌ-
Ŷetseite ǁǁǁ.katholisĐh-iŶ-koelŶ.de zu iŶfoƌ-
ŵieƌeŶ uŶd doƌt aŶzuŵeldeŶ - ǁas füƌ uŶseƌe 
PlaŶuŶg hilfƌeiĐh ist. MaŶ kaŶŶ aďeƌ auĐh eiŶ-
faĐh so zu deŵ KoŶǀeŶt koŵŵeŶ. 

Wiƌ ǁeƌdeŶ auf ǀeƌsĐhiedeŶe Pƌojekte uŶd 
IdeeŶ sĐhaueŶ, die deŶ seĐhs HaŶdluŶgsfel-
deƌŶ zugeoƌdŶet siŶd, die iŶ deŶ ǀeƌgaŶgeŶeŶ 
MoŶateŶ ideŶtifizieƌt ǁoƌdeŶ siŶd: Nah - Wo 
ǁiƌd KiƌĐhe eƌfahƌďaƌ? Wiƌksaŵ - Was kaŶŶ 
KiƌĐhe füƌ die MeŶsĐheŶ seiŶ? Staƌk - Wie siŶd 
ǁiƌ ŵit deŶ MeŶsĐheŶ auf AugeŶhöhe? Ge-
seŶdet - Weƌ ǁiƌd ŵoƌgeŶ ǀoŶ Gott spƌeĐheŶ? 
Beƌühƌt - Wo taŶke iĐh geistliĐh auf? EiŶfalls-
ƌeiĐh - Wie siŶd ǁiƌ up to date? Deƌ KoŶǀeŶt 
ǁill PƌioƌitäteŶ uŶd SĐhǁeƌpuŶkte foƌŵulie-
ƌeŶ, eƌ ist auf geŵeiŶsĐhaftliĐhes NaĐhdeŶkeŶ 
uŶd geŵeiŶsaŵes VeƌaŶtǁoƌtliĐhŵaĐheŶ 
ausgeƌiĐhtet. Ziel des KoŶǀeŶtes ist es, zu deŶ 
oďeŶ skizzieƌteŶ HaŶdluŶgsfeldeƌŶ zukuŶfts-
ǁeiseŶde Pƌojekte iŶ deŶ BliĐk zu ŶehŵeŶ, die 
aŶsĐhließeŶd iŶ AƌďeitsgƌuppeŶ ǁeiteƌǀeƌfolgt 
ǁeƌdeŶ. Wiƌ ǁolleŶ ŵiteiŶaŶdeƌ uŶd ǀoŶei-
ŶaŶdeƌ leƌŶeŶ uŶd Ŷeu MeŶsĐheŶ, GlauďeŶ 
uŶd KiƌĐhe ƌeleǀaŶt ŵaĐheŶ. 

DaŶke füƌ Ihƌ KoŵŵeŶ uŶd MitdeŶkeŶ! 

Mit heƌzliĐheŶ GƌüßeŶ 

Ihr DoŵiŶik MeieriŶg 

KoordiŶator SeŶduŶgsrauŵ KölŶ-Mitte 

 

Neues ǁageŶ?! - KatholisĐhe KirĐhe KölŶ-Mitte 
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HuŶgertuĐhǁallfahrt 

Aŵ Saŵstag, ϵ. März ϮϬϭϵ, eƌƌeiĐheŶ zǁei 
GƌuppeŶ deƌ HuŶgeƌtuĐhǁallfahƌt die KölŶeƌ 
KiƌĐhe St. Maƌia iŶ LǇskiƌĐheŶ.  

Doƌt ǁeƌdeŶ die GƌuppeŶ ǀoŶ Dƌ. Maƌkus Hof-
ŵaŶŶ, GeŶeƌalǀikaƌ des Eƌzďistuŵs KölŶ, deŶ 
FasteŶaktioŶsgästeŶ aus El Salǀadoƌ uŶd deŵ 
MISEREOR-HauptgesĐhäftsfühƌeƌ PiƌŵiŶ Spie-
gel eŵpfaŶgeŶ.  

Als siĐhtďaƌes ZeiĐheŶ ihƌeƌ Solidaƌität tƌageŶ 
die WallfahƌeŶdeŶ das HuŶgeƌtuĐh „MeŶsĐh, 
ǁo ďist du?“ ǀoŶ Uǁe Appold. UŶteƌǁegs eƌ-
zähleŶ sie ǀoŶ deŶ NöteŶ uŶd HoffŶuŶgeŶ deƌ 
MeŶsĐheŶ iŶ deŶ LäŶdeƌŶ des SüdeŶs. 

VoŶ St. Maƌia iŶ LǇskiƌĐheŶ geht`s ǁeiteƌ zu 
uŶseƌeƌ Basilika uŶd eiŶeƌ EuĐharistiefeier uŵ 
ϭϮ.ϯϬ Uhr zu deƌ auĐh Sie, lieďe GeŵeiŶde, 
heƌzliĐh eiŶgeladeŶ siŶd. ;RHͿ 

FasteŶzeit 
 

 

WeŶŶ füƌ die KaƌŶeǀalsjeĐkeŶ »aŵ AsĐheƌ-
ŵittǁoĐh alles ǀoƌďei ist«, ďegiŶŶt füƌ deŶ 
ChƌisteŶŵeŶsĐheŶ die östeƌliĐhe Bußzeit.  

EiŶe Zeit deƌ Selďst-RefleǆioŶ, deƌ ZuƌüĐkhal-
tuŶg, des IŶ-siĐh-gekehƌt-seiŶs – eďeŶ die 
»FasteŶ-Zeit«.  

Zuŵ Staƌt iŶ diese Zeit ladeŶ ǁiƌ Sie aŵ 
AsĐherŵittǁoĐh ;ϲ. MärzͿ uŵ ϵ Uhr heƌzliĐh 
zuŵ MitfeieƌŶ deƌ EuĐhaƌistie uŶd zuŵ Eŵp-
faŶg des AsĐheŶkƌeuzes eiŶ.  

EďeŶfalls eiŶe ǁillkoŵŵeŶe EiŶstiŵŵuŶg iŶ 
die FasteŶzeit ďietet uŶs das „Eǁige Geďet“ 
aŵ Freitag, deŶ ϴ. März ϮϬϭϵ. Wiƌ feieƌŶ uŵ 
ϭϲ Uhr EuĐhaƌistie uŶd haďeŶ iŵ AŶsĐhluss 
GelegeŶheit zuŵ peƌsöŶliĐheŶ Geďet ǀoƌ 
deŵ AlleƌheiligsteŶ.  

Uŵ ϭϳ Uhr ǁolleŶ ǁiƌ iŶ deƌ GeďetsstuŶde 
ďesoŶdeƌs uŶseƌeƌ VeƌstoƌďeŶeŶ gedeŶkeŶ 
uŶd uŵ ϭϳ.ϯϬ Uhr geŵeiŶsaŵ füƌ deŶ Fƌie-
deŶ iŶ deƌ Welt ďeteŶ.  

Mit deŵ SakƌaŵeŶtaleŶ SegeŶ uŵ ϭϴ Uhr 
eŶdet daŶŶ feieƌliĐh uŶseƌ Geďet. HeƌzliĐhe 
EiŶladuŶg. ;RHͿ 

;Misereor-HuŶgertuĐh ϮϬϭ9/ϮϬϮϬ ǀoŶ Uǁe  
Appold, Misereor) 
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KarŶeǀal 
 

 

Zu uŶseƌeƌ KleiŶkiŶdeƌŵesse 
heute aŵ KaƌŶeǀalssoŶŶtag, 
ladeŶ ǁiƌ EuĐh, lieďe KiŶdeƌ, 
heƌzliĐh zuƌ TeilŶahŵe iŶ 
EuƌeŶ KostüŵeŶ eiŶ.  

ZeigeŶ ǁiƌ Gott, uŶseƌeŵ 
Vateƌ, die BuŶtheit uŶseƌeƌ 
Welt; aďeƌ auĐh uŶseƌeŶ 
Spaß aŶ deƌ Fƌeud siĐh iŶ 
dieseŶ tolleŶ TageŶ ǀeƌklei-
deŶ zu düƌfeŶ.  

IĐh ďiŶ gespaŶŶt, als ǁas Ihƌ 
EuĐh deŶŶ iŶ dieseŵ Jahƌ 
pƌäseŶtieƌeŶ ǁeƌdet!? ;RHͿ 

EiŶeŶ jeĐkeŶ Eid … 

 

 

… ŵuss deƌ jeǁeils Ŷeue Pƌä-
sideŶt eiŶeƌ KaƌŶeǀalsgesell-
sĐhaft ďei seiŶeƌ AŵtseiŶfüh-
ƌuŶg aďlegeŶ – so hat es Fest-
koŵitee-PƌäsideŶt Chƌistoph 
KuĐkelkoƌŶ eiŶgefühƌt.  

Deƌ geƌeiŵte Eid ďegiŶŶt ŵit 
deŵ Veƌs: 

Als PräsideŶt stoŶ iĐh parat – 

UŶ haŶ ŵer eĐh jot üǀǀerlaat 
Eŵ FasteloǀeŶd ǀill zu ďeǁäje, 
doďei uŶs Kulturjot jot zu pflege. 

Zuŵ FasteloǀeŶd doĐh eiŶ 
passeŶdeƌ jeĐkeƌ Eid füƌ uŶs 
alle – odeƌ!? »Als JeĐk stoŶ 
iĐh paƌat…« 

FasteloǀeŶd zesaŵŵe. ;RHͿ 

»UŶs SproĐh is Heiŵat« 

 

 

… sagt das Motto deƌ diesjäh-
ƌigeŶ SessioŶ. 

Als ϮϬϭϴ deƌ letzte WageŶ auf 
deŵ RoseŶŵoŶtagszug aŶ 
deƌ SeǀeƌiŶstoƌďuƌg eŶthüllt 
ǁuƌde, ǁaƌ daŵit auĐh das 
GeheiŵŶis uŵ das ŶäĐhste 
Leittheŵa gelüftet.  

Die kölsĐhe SpƌaĐhe soll iŶ 
deŶ Fokus geƌüĐkt seiŶ, ǁeil 
sie IdeŶtität uŶd GeŵeiŶ-
sĐhaftsgefühl stäƌkt.  

Füƌ BütteŶƌedŶeƌ uŶd BaŶds 
eiŶ AŶspoƌŶ; ďleiďt es uŶseƌeƌ 
PhaŶtasie als JeĐkeŶ üďeƌlas-
seŶ, das Motto iŶ Kostüŵe 
uŵzusetzeŶ. 

Möge die kölsĐhe SpƌoĐh uŶs 
alleŶ Heiŵat uŶd GeŵeiŶ-
sĐhaftssiŶŶ ǀeƌŵittelŶ. ;RHͿ 

PFARRBÜRO  

Das Pfaƌƌďüƌo ďleiďt ǀoŶ Wei-
ďerfastŶaĐht ;Ϯϴ. FeďruarͿ ďis 
eiŶsĐhließliĐh KarŶeǀalsdieŶs-
tag ;ϱ. MärzͿ gesĐhlosseŶ!  
 

KIRCHE 

KarŶeǀalssoŶŶtag ŶaĐh deŶ 
MesseŶ gesĐhlosseŶ 

RoseŶŵoŶtag gaŶztägig ge-
sĐhlosseŶ 

KarŶeǀalsdieŶstag 

ϭϬ.ϬϬ ďis ϭϴ.ϬϬ Uhr geöffŶet 

KREUZGANG  

KarŶeǀalssoŶŶtag aď ϭϮ.ϬϬ 
Uhƌ gesĐhlosseŶ 

RoseŶŵoŶtag gaŶztägig  
gesĐhlosseŶ 

KarŶeǀalsdieŶstag aď ϭϴ.ϬϬ 
Uhƌ gesĐhlosseŶ  

ErreiĐhďarkeit uŶd ÖffŶuŶgszeiteŶ 

ǁeŶŶ‘s KoŶfetti uŶd Kaŵelle ƌegŶet, siŶd uŶseƌe KiƌĐheŶ uŶd die MeŶsĐheŶ iŵ GeŵeiŶdedieŶst 
ŶiĐht ǁie geǁohŶt zugäŶgliĐh ďzǁ. eƌƌeiĐhďaƌ. Es gelteŶ die ŶaĐhsteheŶdeŶ ZeiteŶ: 
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;Bild: AsĐherŵittǁoĐh Daria Broda/PfarrďriefserǀiĐeͿ 

KŶoďelei für »KiŶder« 

 

GottesdieŶste iŶ ST. MARIA IN LYSKIRCHEN 

SoŶŶtag, ϯ. Mäƌz  ϭϴ.ϬϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde 

   ϭϬ. JG Margret KohŶeŶ 

   Kollekte: LYSKIRCHENSoŶŶtag 

   Die KiƌĐhe ist ďis zuƌ Messe gesĐhlosseŶ 

 

MoŶtag, ϰ. Mäƌz   RoseŶŵoŶtag – die KiƌĐhe ďleiďt gesĐhlosseŶ 

 

MittǁoĐh, ϲ. Mäƌz  ϭϴ.ϬϬ Uhr Heilige Messe ŵit AusteiluŶg des AsĐheŶkƌeuzes 

 

DoŶŶeƌstag, ϳ. Mäƌz  Ϭϲ.ϬϬ Uhr FƌühsĐhiĐht zuƌ FasteŶzeit  
   Mit aŶsĐhließeŶdeŵ FƌühstüĐk iŵ PfaƌƌsälĐheŶ 

  ϭϱ.ϬϬ Uhr RoseŶkƌaŶzgeďet füƌ deŶ FƌiedeŶ uŶd die VeƌsöhŶuŶg 

   deƌ ReligioŶeŶ uŶd KultuƌeŶ 

 

Fƌeitag, ϴ. Mäƌz  ϭϴ.ϬϬ Uhr Heilige Messe iŶ deƌ KƌǇpta 

   AŶsĐhließeŶd BiďelgespƌäĐh iŵ PfaƌƌsälĐheŶ 

 

SoŶŶtag, ϭϬ. Mäƌz  ϭϴ.ϬϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde  
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ͥͥͥ Alle SoŶŶtags-NachrichteŶ uŶd weitere IŶforŵatioŶeŶ fiŶdeŶ Sie uŶter www.ŵaria-iŵ-kapitol.de ͤͤͤ 

Matthias SĐhŶegg, Pfarrer     

Tel ϬϮϮϭ/Ϯ ϱϳ Ϭϱ ϲϰ; sĐhŶegg@lǇskiƌĐheŶ.de; AŶ LǇskiƌĐheŶ ϭϮ, ϱϬϲϳϲ KölŶ   

Msgr. RaiŶer HiŶtzeŶ, Suďsidiar 

Tel ϬϮϮϭ/ϭϲ ϰϮ-ϭϱ ϱϮ uŶd ϬϮϮϭ/Ϯϭ ϰϲ ϭϱ; kƌaŶkeŶhausseelsoƌge@eƌzďistuŵ-koelŶ.de; 
MaƌieŶplatz ϭϳ-ϭϵ, ϱϬϲϳϲ KölŶ 

TaŶja Noǁakoǁski, PfarraŵtssekretäriŶ  

Tel ϬϮϮϭ/Ϯϭ ϰϲ ϭϱ; pfaƌƌďueƌo@ŵaƌia-iŵ-kapitol.de; MaƌieŶplatz ϭϳ-ϭϵ, ϱϬϲϳϲ KölŶ  

 

ÖffŶuŶgszeiteŶ des Pfarrďüros: 
MoŶtag, DieŶstag, MittǁoĐh uŶd Fƌeitag ϵ ďis ϭϮ Uhƌ; DoŶŶeƌstag ǀoŶ ϭϱ ďis ϭϴ Uhƌ 

GottesdieŶste iŶ ST. MARIA IM KAPITOL 

SoŶŶtag, ϯ. Mäƌz  ϵ.ϯϬ Uhr KleiŶkiŶdeƌŵesse ŵit KostüŵeŶ 

  ϭϬ.ϯϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde 

   Kollekte: KAPTIOLSoŶŶtag 

   NaĐh deƌ Messe ďleiďt die KiƌĐhe gesĐhlosseŶ 

 

MoŶtag, ϰ. Mäƌz   RoseŶŵoŶtag – die KiƌĐhe ďleiďt gesĐhlosseŶ 

 

MittǁoĐh, ϲ. Mäƌz  ϵ.ϬϬ Uhr Heilige Messe zuŵ AsĐheƌŵittǁoĐh  
   Mit AusteiluŶg des AsĐheŶkƌeuzes 

 

DoŶŶeƌstag, ϳ. Mäƌz  ϭϴ.ϯϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde 

   Mit Geďet füƌ KathaƌiŶa uŶd Fƌitz Klauth 

 

Fƌeitag, ϴ. Mäƌz  ϭϲ.ϬϬ Uhr Eǁiges Geďet – Heilige Messe 

  ϭϳ.ϬϬ Uhr Geďet füƌ uŶseƌe VeƌstoƌďeŶeŶ 

  ϭϳ.ϯϬ Uhr Geďet füƌ deŶ FƌiedeŶ 

  ϭϴ.ϬϬ Uhr SĐhlussaŶdaĐht ŵit sakƌaŵeŶtaleŵ SegeŶ 

 

Saŵstag, ϵ. Mäƌz  ϭϮ.ϯϬ Uhr Heilige Messe zuƌ FasteŶaktioŶ Miseƌeoƌ  
 

SoŶŶtag, ϭϬ. Mäƌz  ϵ.ϯϬ Uhr KleiŶkiŶdeƌŵesse  
  ϭϬ.ϯϬ Uhr Heilige Messe deƌ GeŵeiŶde  
   Mit Geďet aŵ FasteŶtuĐh zuƌ BegiŶŶ deƌ FasteŶzeit  
   JahƌgedäĐhtŶis Chƌistoph Maƌia Maƌǆ  
   uŶd Chƌistoph HiƌsekoƌŶ 

 


